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Bahnhofstraße 3, 8510 Stainz
Telefon: 03463/2387

Die Stainzer Wirtschaft wünscht einen
beschwingten Sommer!
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Immer wieder werde ich ge-
fragt, was kann man in 

Stainz im Sommer eigentlich 
machen? Ganz einfach: Der 
Ort bietet zahlreiche Möglich-
keiten für einen Familienaus-
flug, eine Wanderung oder 
auch für den Besuch einer 
Ausstellung im Schloss Stainz. 
Bis 30.11.2022 habt ihr dort 
noch die Möglichkeit, die Son-
derausstellung „Die Jagd ist 
weiblich. Diana und Aktäon“ 
zu besichtigen. Über Erzher-
zog Johann kann man in 
Stainz so Einiges erfahren, da-
zu gibt es auch zwei Wander-
wege. Einmal den, 2018 von 
der Stainzer Wirtschaft ins Le-
ben gerufene, Erzherzog Jo-
hann-Weg und den Erzher-
zog-Johann-Wasser-Erlebnis-
weg durch den Bründlwald. 
Wusstet ihr eigentlich, dass 
Erzherzog Johann die Kartoffel 
als Volksnahrungsmittel einge-
führt hat, ebenso wie den 
Sterz? Zahlreiche Wanderwe-
ge in und um Stainz bieten ei-
ne Sommer-, Sonne, Freizeit-
aktivitäten-Vielfalt an Mög-
lichkeiten – beispielsweise der 
Stainzer Panoramaweg mit ei-
nem wunderschönen Blick von 
der Stainzer Warte über die 
ganze Region oder auch der 
Höllerhanslweg, der zum Jo-
hannesbrunnen führt und dort 
für eine wahre Abkühlung 
sorgt. Eine weitere Attraktion 
in Stainz ist auf alle Fälle der 
Flascherlzug. Mit einem spezi-
ellen Programm für die kleinen 
Zuggäste wird die Fahrt nach 
Preding zu einem Abenteuer 
für Groß und Klein. Heiße 
Sommertage? Kühlt euch im 
Stainzer Bad oder im Naturba-
deteich beim Rauch-Hof ab. 
Das Bad bietet u.a. mit Volley-
ballplatz auch Möglichkeiten 
für zahlreiche sportliche Betä-
tigungen. Ebenso kann man 
einen Spaziergang über den 

Hauptplatz mit seinen zahlrei-
chen Schanigärten genießen, 
die hier zum Verweilen einla-
den. Ein Achterl Schilcher in 
einer der zahlreichen Buschen-
schänken darf natürlich auch 
nicht fehlen. 
Kulinarisch kann man sich in 
Stainz auch nach den höchs-
ten Genüssen verwöhnen las-
sen. Während sich der Schil-
cherlandhof der Familie Schaar 
am Hauptplatz mit traditions-
bewusster, qualitativ sehr 
hochwertiger Küche und aus-
gereifter Weinauswahl seit 
beinahe einem Jahrhundert 
einen Namen gemacht hat 
und das Ortszentrum belebt, 
bestechen Karin und Willi 
Rauch beim Rauch-Hof mit ei-
nem „Gault-Millau“ prämier-
ten Restaurant und Zutaten 
aus der eigenen Landwirt-
schaft. Ewald Zarfl vom 
Schlosstoni hat sich darauf 
spezialisiert, die Tradition zu 
wahren und mit modernem 
Zeitgeist zu verfeinern und 
bietet mit seinem Ausblick 
aufs Schloss ein erstaunliches 
Panorama, perfekt für ein 
schönes Glas Bier oder Wein. 
Wer es furios und innovativ 
mag, kommt um einen Besuch 
in der Mühle – Ein Schmuck-
stück (von Johann Schmuck 
gegründet – aktuelle Nr. 48 
der 100 Austrian Best Chefs 
und ebenso Gault Millau prä-
miert) nicht herum. Hier lässt 
Küchenchef Max Grandtner, 
einer von sechs Vorfinalisten 
der „Jungen Wilden“ 2022, in 
ausgefallener Manier zu span-
nenden lokalen und moder-
nen Weinen, sowie internatio-
nal angehauchten „Gaumen-
kitzlern“, die Puppen tanzen.

In Stainz kann man es sich auf 
jeden Fall „sau gut“ gehen 
lassen! Viel Spaß beim Erkun-
den! 

Michael, was steckt hinter 
Handmade by Nature 

und wofür steht ihr?
Wir sind ein Zwei-Personen-
Betrieb und bieten einen Onli-
ne-Shop für österreichische 
hangemachte und nachhaltige 
Produkte. Wir wollen den Pro-
duzenten und Manufakturen 
den Vertrieb abnehmen. Wir 
kümmern uns von Produktbil-
dern, über Onlineauftritt bis 
hin zum  Verkauf und Versand 
der Produkte und wollen so 
dem Produzenten mehr Mög-
lichkeit zur Fokussierung auf 
seine Leidenschaft der Herstel-
lung bieten.

Was bedeutet für dich Nach-
haltigkeit?
Für mich bedeutet Nachhaltig-
keit die Nähe zur Natur und Re-
gionalität, kurze Transportwe-
ge und weniger Verpackung. 

Kann man euch auch persön-
lich besuchen?
Noch nicht, wir sind aktuell 
ausschließlich über den Onli-
ne-Shop erreichbar. Es ist aber 
in Zukunft geplant, auch eine 
Abholmöglichkeit anzubieten.

Wie siehst du die Zukunft der 
nachhaltigen Produkte und 
Handarbeit?

Gerade in den letzten Jahren 
haben wir gesehen, wie 
schlecht es ist, von Globalisie-
rung abhängig zu sein. Außer-
dem ist Handarbeit etwas, das 
den Menschen glücklich 
macht. Sie bringt uns näher 
zum Produkt und löst in uns 
Zufriedenheit aus. Weiters ist 
es ein Qualitätsmerkmal, das 
man sofort sieht oder 
schmeckt.

Abschließende Frage: Dein 
Lieblingsprodukt?
Eigentlich natürlich alle, denn 
darum haben wir sie ja selbst 
ausgesucht, aber wenn ich 
mich entscheiden müsste, 
dann sind es die Rumtopf-Mar-
melade und die hangemach-
ten Naturseifen. 



3

www.stainzerwirtschaft.at APOTHEKENINFORMATION

Sonnenbrand
was tun?

von
Mag. pharm. 
Angelika
Bischof

Die Tage werden länger, die 
Temperaturen steigen und 

die Sonnenstrahlen auf unse-
rer Haut lassen Sommergefüh-
le aufkommen. Dabei werden 
die unerwünschten Auswir-
kungen von ausgiebigem Son-
nenbaden häufig unterschätzt. 
Bei einem Sonnenbrand han-
delt es sich um eine Verbren-
nung der oberen Hautschich-
ten, die eine Entzündungsre-
aktion auslöst. Dadurch 
kommt es zu Rötung, Schwel-
lung, Juckreiz und Schmerzen. 
Die Folgen reichen von frühzei-
tiger Hautalterung, über Pig-
mentstörungen bis hin zur Ent-
stehung von Hautkrebs. Diese 
treten meist erst nach vielen 
Jahren auf und lassen sich 
nicht rückgängig machen. Der 
beste Tipp gegen Sonnen-
brand ist daher, erst gar kei-
nen zu bekommen. Sollte es 
doch einmal passiert sein, lässt 
sich mit folgenden fünf Tipps 
Linderung verschaffen. 

1. Schnell reagieren!
Meist macht sich das Ausmaß 
eines Sonnenbrands erst eini-
ge Stunden später bemerkbar. 
Erste Anzeichen sollte man auf 
keinen Fall ignorieren, sondern 
rasch geeignete Maßnahmen 
treffen, um schwereren Haut-
schädigungen entgegenzuwir-
ken. 

2. Raus aus der Sonne!
Die oberste Regel lautet: Nicht 
weiter sonnen! Da jedoch 
selbst im Schatten die Strah-
lung nicht zu 100% abge-
schirmt wird, sollte der geröte-
te Bereich zusätzlich durch 
Textilien geschützt werden. 
Dunkle und dicht gewebte 
Kleidung hält dabei mehr UV-
Licht ab als leichte Baumwoll- 
und Leinenstoffe.

3. Kühlen, kühlen, kühlen …
Dann heißt es: kühlen. Geeig-
net sind Thermalwassersprays, 
lauwarme Duschen und kühle 

Umschläge. Hierfür eignen 
sich mit Wasser getränkte 
Tücher. Um das Herz-Kreis-
lauf-System zu schonen, sollte 
auf eiskaltes Wasser verzichtet 
werden. Auch auf Topfen- 
oder Joghurt kann zurückge-
griffen werden, um den 
Schmerz zu lindern und die 
Entzündungsreaktion einzu-
dämmen. Coolpacks sind nur 
mit Vorsicht zur Kühlung 
geeignet. Es muss unbedingt 
immer ein Tuch zwischen die 
Kältequelle und die Haut 
gelegt werden, da sonst Erfrie-
rungen drohen. 

4. After-Sun-Produkte
Nach der Erstversorgung kön-
nen After-Sun-Produkte Linde-
rung verschaffen. Inhaltsstoffe 
wie Harnstoff, Glycerin und 
Hyaluronsäure spenden der 
Haut wertvolle Feuchtigkeit. 
Aloe Vera, essigsaure Tonerde 
und Menthol wirken kühlend 
und juckreizlindernd. Dexpan-

thenol, Arnika, Kamillenex-
trakt und Antioxidantien (z.B. 
Vitamin A, C, E) unterstützen 
den Regenerationsprozess der 
Haut. Wichtig ist es, keine 
Fettsalben oder sehr reichhalti-
gen Cremes zu verwenden, da 
diese die Poren verschließen 
und so die Wundheilung und 
die Wärmeabgabe über die 
Haut hindern. 

5. Wasser marsch!
Ein Sonnenbrand geht mit 
erhöhter Hauttemperatur und 
Wasserverlust einher. Daher ist 
es – auch wenn es banal klingt 
– besonders wichtig, ausrei-
chend zu trinken. 

Geeignet sind vor allem (nicht 
zu kaltes) Wasser und unge-
süßte Tees. So wird die dehyd-
rierte Haut auch von innen mit 
Feuchtigkeit versorgt, der 
Mineral- und Wasserhaushalt 
ins Gleichgewicht gebracht 
und der Kreislauf unterstützt. 
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Die innersten Säfte
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PhysiOase 
Ganzheitliche Physiotherapie 

Prävention - Rehabilitation – Schmerzlinderung 
 

 

Angebote: 
 
Mit ärztlicher Zuweisung: 
Einzelheilgymnastik, Heilmassage, 
Hausbesuche 
 
Präventivmaßnahmen: 
Präv. Gymnastik, Taping, 
Entspannungsmassage, uvm. 

Verena Krebs 
Physiotherapeutin 
K-Taping Pro Therapeutin 
Skenar – Therapeutin 
Trainerin f. Sturz u. 
Fallprävention 
 

Praxis: 
Rainbach 64 
8510 Stainz 
 

Tel.: 0664 / 45 42 189 
 

 
 

 

www.physio-stainz.at

„Das Blut des  
Weststeirers
ist trinkbar.

Es heißt Schilcher.

Die Analyse der  
Blutfette ergibt Kernöl.“

Aus dem „Schilcher ABC“,
R. P. Gruber 

Wahrhaftigkeit als „inne-
rer Saft des Weststei-

rers und der Weststeirerin“ 
– ein regionales Merkmal? 
 
Im humanistischen Denken 
wird der Mensch als vernunft-
begabtes Wesen erkannt, das 
frei für sich selbst einsteht. 
Jede/r bleibt sich selber treu 
und dadurch in der inne-
ren Haltung von Würde und 

Selbstachtung, geleitet vom 
Gewissen als inneren Kom-
pass. Soviel zum philosophi-
schen Ansatz für Wahrhaftig-
keit, Sich-selbst-treu-Sein oder 
Authentizität.
  
Praktisch ums Eck gedacht, 
braucht es für jeden einzelnen 
Neugierde und Mut, achtsam 
neue Wege zu finden und 
zu begehen. Das darf zum 
Weckruf für eine ganze Regi-
on werden, sich selbst neu zu 
erfinden. Wie soll das gehen? 
 
Vielleicht kann spielerisches 
Entdecken neuer Gestaltungs-
möglichkeiten des Alltages von 
jedem, der sich angesprochen 
fühlt, schon etwas bewirken. 
Die spielerische Haltung zum 
Sein entsteht aus der kindlich-
inneren Wahrhaftigkeit. 
Eigene innere Wahrhaftigkeit 
drückt sich im Außen durch 
bisher ungeahnte Kreativität 
aus. Dies wiederum führt zu 
innerer Lebendigkeit, Bunt-
heit, Freiheit.

Im Augenblick und im Sein er-
füllt ruhen…
Wer wünscht sich das nicht? 
 
Wer seine innere Wahrhaftig-
keit entwickelt, entdeckt auch 
mehr Vertrauen zu sich und 
anderen. Gegenseitiges Ver-
ständnis wird „selbstverständ-
lich“. 

Ein neuer gesellschaftlicher 
Umgang kann entstehen. Ar-
beiten mit großem Respekt im 
Team wird möglich und ge-
meinsame Unternehmensziele 
können neu und konstruktiv 
verfolgt werden.
Damit kann der Nährboden 

für die freie Entfaltung der 
Menschen vorbereitet werden 
und die Kreativität und Indivi-
dualität wächst wie von selbst. 
Das eigene Leben in innerer 
Wahrhaftigkeit neu, kreativ, 
nachhaltig, sorgsam, sinn-
voll, schonend und bunt zu 
überdenken, kann ein kom-
petentes Gegenüber wirksam 
begleiten. Es ist die Investition 
in Geld und Zeit für sich selbst 
wert. 

Fürs ums Eck denken, spüren 
und erleben kann Psychothe-
rapie und psychotherapeuti-
sche Beratung einen guten 
Rahmen bieten. 

�
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Der hartnäckige Winter hat die
Vorfreude auf die Grillsaison noch
einmal angeheizt. Wenn sich nun
endlich die Regenwolken verziehen
und die Sonne vom Himmel scheint,
steigt auch der erste Rauch auf.
Über Gas-, Kohle- oder Elektrogrill
kann man streiten, in einer Sache
aber ist man sich einig: Nirgendwo
brutzelt Fleisch schöner als unter
freiem Himmel. Dementsprechend
ernsthaft betreiben hierzulande
viele den „Grillsport“ mittlerweile.
Und während altehrwürdige
österreichische Grillikonen wie
Kotelett und Würstel Bestand
haben, landen bei vielen Grill-
Aficionados heute Klassiker des
amerikanischen BBQs wie Ribs und
Pulled Pork auf den Kohlen. Diese
Freude am Neuen schlägt sich auch
in der erfrischenden Vielfalt an den
Grilltheken nieder. 

So widmen sich in Stainz die
Wurstpioniere von Messner in ihrer
Filiale mit einer Grillinsel der
verführerischen Fleischeslust vom
Rost. Dabei geht ihr Angebot weit
über die Wurst hinaus. Schweine-
medaillons im Speckmantel,
Rippchen, Schopf und Karree in
feinen Würzmischungen,
Schweinebauch, Hühnerbrust und
farbenfrohe Spieße lassen kaum
Wünsche offen. Und wenn es doch
eine Wurst sein soll? Krainer,
Berner-, Brat- oder Jumbowurst –
die Möglichkeiten sind zahlreich.
 
Dass man bei Messner in besten
Händen ist, beweist schon die lange
Tradition des Familienbetriebs. Seit
den 1930er-Jahren ist das Geschäft
am Stainzer Hauptplatz zur
Institution geworden.
 

Die hohe Qualität des rein
österreichischen Fleisches, ebenso
wie Produkte aus der eigenen
Selcherei und kompetente Beratung
locken Menschen aus dem Ort und
der Region vom frühen Morgen an
– aufgesperrt wird schon um 06:30
Uhr – zu den Messners. Von
Montag bis Freitag wird man hier
mittags außerdem mit einem täglich
wechselnden Mittagsmenü versorgt.
 

Heiz den Griller an!

Vom Kotelett zu den Spareribs
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WISSENSWERTES

§EU-Erbrechtsverordnung

Bei grenzüberschreitenden 
Erbrechtsfällen ist seit 

17.08.2015 die EU- Erbrechts-
verordnung anzuwenden. Die-
se Verordnung regelt bei 
grenzüberschreitenden Verlas-
senschaftsverfahren, welche 
Gerichte welches Mitglied-
staates zuständig sind und 
welches Recht diese Gerichte 
anzuwenden haben.

Ausschlaggebend für die Zu-
ständigkeit der Gerichte und 
das anzuwendende Recht ist 
grundsätzlich der letzte ge-
wöhnliche Aufenthaltsort des 
Verstorbenen im Zeitpunkt sei-
nes Ablebens. Die Bestim-
mung des letzten gewöhnli-
chen Aufenthaltsortes im To-
deszeitpunkt ist oft mit 
Schwierigkeiten verbunden 
und hängt von verschiedenen 
Faktoren ab (zB.  Aufenthalts-
wille, Dauer des Aufenthalts, 
soziale Bindung, wesentliche 
Vermögenswerte, etc.).

Verstirbt sohin ein österreichi-
scher Staatsbürger, der in den 
letzten Jahren vor seinem Ab-
leben in Deutschland wohn-
haft war, sind die deutschen 
Gerichte zuständig und wen-
den deutsches Erbrecht an. 
Es besteht jedoch die Möglich-
keit in einem Testament eine 
Rechtswahl hinsichtlich des 
Rechts der eigenen Staatsbür-
gerschaft zu verfügen. Im obi-
gen Beispiel könnte der öster-
reichische Staatsbürger, der in 
Deutschland lebt, zu Lebzeiten 

ein Testament errichten und in 
diesem bestimmen, dass öster-
reichisches Recht (das Recht 
seiner Staatsbürgerschaft) zur 
Anwendung kommen soll. In 
diesem Fall wären die deut-
schen Gerichte zwar für das 
Verlassenschaftsverfahren zu-
ständig, müssten allerdings ös-
terreichisches Erbrecht anwen-
den. 

Ein weiteres Merkmal der EU- 
Erbrechtsverordnung ist, dass 
die zuständigen Gerichte prin-
zipiell über das gesamte Ver-
mögen des Verstorbenen ab-
handeln, egal wo sich dieses 
befindet. Dies würde im vor-
angeführten Beispiel bedeu-
ten, dass die deutschen Ge-
richte auch die Immobilien des 
Verstorbenen, die sich in Ös-
terreich befinden, in das deut-
sche Verlassenschaftsverfah-
ren miteinbeziehen.
Ist das Verlassenschaftsverfah-
ren in Deutschland abge-
schlossen, in dem auch über 
die im Österreich befindlichen 
Vermögenswerte entschieden 
wurde, kann für die Durchfüh-

rung des Ergebnisses des Ver-
lassenschaftsverfahrens im 
Ausland, ein Europäisches 
Nachlasszeugnis beantragt 
werden. Das Europäische 
Nachlasszeugnis kann somit 
zum Beispiel im ausländischen 
Grundbuch vorgelegt werden 
und wird von den ausländi-
schen Behörden anerkannt.
Es empfiehlt sich sohin, insbe-
sondere bei Vorhandensein 
mehrerer Wohnsitze, eine 
Rechtsberatung in Anspruch 
zu nehmen, bei der die Mög-
lichkeit einer Testamentser-
richtung mit Verfügung einer 
Rechtswahl eingehend erör-
tert wird.

Wir stehen Ihnen diesbezüg-
lich beratend gerne zur Verfü-
gung.
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§ Der älteste Fußballklub 
im Bezirk Deutschlandsberg feiert 100 Jahre.

Die Gründung des SC Stainz 
im Jahre 1922 hat mit der 

Zündwarenfabrik Solo in Stall-
hof zu tun. Stefan Dolin-
schek und Johann Wegleit-
ner waren es, die bei der Ver-
einsbehörde um die Genehmi-
gung ansuchten. Diese wurde 
mit Bescheid der Steiermärki-
schen Landesregierung vom 3. 
März 1922 erteilt. Als Spielfeld 
diente das Areal der ehemali-
gen Gschiel-Ziegelteiche (heu-
te Kindergarten und Festhalle 
Stallhof).  Mitte der 30er Jahre 
diente ein Pachtgrund der 
Forstverwaltung Meran in der 
Nähe des Bahnhofes (Deutsch-
mann-Kreuz) als Spielfeld. Das 
Eröffnungsspiel endete mit ei-
nem 0:16 gegen den erst ein 
Jahr zuvor gegründeten 
Deutschlandsberger SC. Bald 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
hielt der Fußball wieder Einzug 
in Stainz. Spielplatz war die 
Jahnwiese (alter Sportplatz). 
Mit Fritz Robl als Sektionslei-
ter entwickelte sich die Mann-

schaft kontinuierlich weiter. 
Aus der Saison 1957/58 in die 
1. Klasse Südwest stammt der 
noch heute gültige Ergebnis-
rekord mit 29:0 gegen Moos-
kirchen. Die 60er-Jahre kön-
nen wohl als der Beginn einer 
modernen Fußball-Ära be-
zeichnet werden. Den sportli-
chen Höhepunkt für den SC 
Stainz bildete der Aufstieg 
1967/68 in die Unterliga, die 
damals zweithöchste steirische 
Spielklasse. Ein stetes Ab und 
Auf kennzeichnete die Phase 
ab den 70er-Jahren. Abgestie-
gen in die 1. Klasse, versuch-
ten Wohlgemuth, Töchterle, 
Orthaber & Co. wieder Tritt 
zu fassen. Der Aufstieg gelang 
1972/73. Auch die Gemeinde 
trug zur Freude bei, als sie 
1976 den Sportplatz mit zwei 
Nebenplätzen seiner Bestim-
mung übergab. Zum 60-Jahr-
Jubiläum gab es auch Fußball-
kost vom Feinsten: Rapid Wien 
(1:12), Sturm Graz (3:12) und 
GAK (1:8) waren in Stainz zu 

Gast. Auf schöne Erfolge folg-
ten unerklärliche Rückschläge. 
Abstieg in die 1. Klasse, 2012 
neuerlicher Aufstieg in die Ge-
bietsliga, zwei Jahre später 
wieder zurück in die 1. Klasse, 
2018 wieder Aufstieg in die 
Gebietsliga.  Ein ganz beson-
derer Augenblick war die Er-
öffnung des neuen Stadions 
2013. Damit hat der Sportclub 
Stainz eine der schönsten An-
lagen im Bezirk. Besonderer 
Dank gilt Bgm. OSR Walter 
Eichmann und seinem Ge-
meinderat. Auch gesellschaft-
lich war der SC in den 1950er 
und 1960er Jahren in der Be-
völkerung beliebt. Ein Veran-
staltungsboom erfolgte unter 
Obmann Erich Jud. Blumen-
ball, Sporttage, Preisschnap-
sen, Faschingsumzug, Moden-
schau, Frühschoppen oder 
Tombola standen am Pro-
gramm. Das spülte zusätzlich 
Geld in die Vereinskasse. An-
scheinend nicht ausreichend 
genug, denn nach der Jahr-

tausendwende war es einzig 
dem Sanierungsteam um An-
ton Resch zu verdanken, dass 
der Verein, der Spieler wie 
Erich Painsi, Rudolf Stein-
bauer oder Helmut Sturm 
hervorgebracht hat, nicht von 
der sportlichen Bildfläche ver-
schwand. Heute halten Ob-
mann Kurt Moser und sein 
Team das SC-Schiff auf soli-
dem Kurs.

Können wir für alles gewappnet sein? 

Klar, können wir. 

rb38210.at 

o�ice@rb38210.at

 +43 3463 23 26-0

Klar, können wir. 

Speziell für Unternehmer:innen: Unser Notfall- 

ko�er, der den schnellen Überblick über mögliche 

Risiken und sogar einen Plan B bietet.

Raiffeisen Inserat Firmenbank 1-2 Seite quer 180x130 mm.indd   1Raiffeisen Inserat Firmenbank 1-2 Seite quer 180x130 mm.indd   1 11.05.22   14:3811.05.22   14:38
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Alfred Kroyss
8510 Stainz

0699/11 23 95 00

Margarete Höller
8510 Stainz 

03463/600 68
0664/536 46 26

Christine Hubmann
8502 Lannach
03136/81 671

Irene Mitteregger
8524 Bad Gams
03463/60 451

Sonderausgaben für thermische Sanierung  
von Gebäuden und klimafreundlicher Ersatz  
fossiler Heizungssysteme

Für umweltfreundliche Sa-
nierungsmaßnahmen im 

Privatbereich ist ab 2022 der 
Abzug als Sonderausgaben 
möglich. Es muss sich um fol-
gende Ausgaben handeln:

•	� thermisch-energetische Sa-
nierung von Gebäuden (z.B. 
Austausch von Fenstern)

•	� Ersatz von fossilen durch 
klimafreundliche Heizungs-
systeme

Folgende Voraussetzungen:

•	� Es wurde eine Förderung 
des Bundes ausbezahlt. Das 
Förderansuchen wurde 
nach dem 31.03.2022 ein-
gebracht und nach dem 
30.06.2022 ausbezahlt

•	� Datenübermittlung der För-
derdaten durch die Förder-
stelle an das Finanzamt

•	� Die Ausgaben abzügl. För-
derungen übersteigen  A

nz
ei

ge

€ 4.000,– (thermisch-ener-
getische Sanierung) bzw.  
€ 2.000,– (Heizungstausch)

Informationen zu den Förde-
rungen des Bundes, Verweis 
zu den Landesförderungen 
Stmk. und dem Ablauf der An-
tragstellung finden Sie unter 
www.raus-aus-öl.at.

Die Sonderausgabe wird im 
Jahr der Auszahlung der För-
derung und in den folgenden  
4 Jahren automatisch berück-
sichtigt. 

Der Pauschalbetrag beträgt  
€ 800,– bei thermisch-energe-
tischer Sanierung und € 400,– 
bei Heizungstausch.

Mag. Petra ReisnerMag. Petra Reisner

Gruber.Reisner Steuerberatung GmbH & Co KG
Mag. Petra Reisner

8010 Graz, Opernring 7 und 8510 Stainz, Rossegg 89
0316 / 38 36 06 

office@gruber-reisner.at 
www.gruber-reisner.at
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Pichling 244 | 8510 Stainz       03463 4376
www.klinger-haustechnik.at
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KAUFHAUS HUBMANN 
Grazer Straße 1, 8510 Stainz

MODEHAUS HUBMANN
Am Kirchplatz 57, 8552 Eibiswald

www.hubmann.st
    /hubmanndaskaufhaus

Stainz Aktuell SOMMER 2022_fin.indd   1 09.05.2022   11:20:45
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Die Stainzer Wirtschaft wünscht einen schönen Sommer in Stainz und

möchte in diesem Zuge an zwei Freitagabenden musikalische

Untermalung für den Hauptplatz bereitstellen.

 

An folgenden Abenden wird das Musik-Programm von uns gestaltet:

 

Freitag 8. Juli - 18:00 - 22:00 Uhr

 

Freitag 22. Juli - 18:00 - 22:00 Uhr

 

Wir wünschen viel Freude und genießt die Abende! 

Musikalischer Hauptplatz

A
nz
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ge

Rückblick Frühlingsgewinnspiel

Wie der letzten Ausgabe 
der Stainz Aktuell zu 

entnehmen war, wurde wie-
der der Einkaufstag der Stain-
zer Wirtschaft verlost. Es gab 
einen € 500,– Einkaufsgut-
schein der Mitgliedsbetriebe 
zu gewinnen. Am Freitag, den 
3.6. um 15:05 Uhr war es so-
weit und die Gewinnerin stand 
fest. Frau Karina Klinger aus 
Gleinstätten durfte sich, mit 
ihrer Schwester Elke als Beglei-
tung, über den Preis freuen. 
Am Samstag den 4.6. ging es 
dann direkt los. Um 9:00 Uhr 
haben wir uns bei strahlendem 
Sonnenschein beim Café Lex 
getroffen und es wurde sich 
bei einem ausgiebigen Früh-
stück mit großzügig belegten 
Platten gestärkt und auf den 
Vormittag eingestellt. Als ers-
tes fündig wurde Karina bei 
den Damen von IMA-Schuhe 
Palmers am Hauptplatz. Hier 
wurde nach einer Top-Bera-
tung von Ingrid Harzl, eine Ta-
sche und tolle Badebekleidung 
geshoppt. Auch die Begleite-
rin, Schwester Elke – die im-

mer gut beraten hat, wurde 
dann mit Badebekleidung be-
schenkt. Elke war auch sehr 
darauf bedacht, dass ihre 
Schwester sich einmal in den 
Vordergrund stellen darf, da 
sie sonst immer gerne für die 
Kinder einkauft. Als nächstes 
ging es in die Modeabteilung 
vom Kaufhaus Hubmann. Im 
Obergeschoß ging es direkt 
ans Eingemachte. Begleiterin 
Elke, von ihrer Schwester als 
„Schnäppchenjägerin“ vorge-
stellt, half akribisch dabei, die 

ideale Auswahl zu finden. 
Nachdem die große Auswahl 
begutachtet wurde, ver-
schwanden die Damen vollbe-
packt in den Umkleiden. Nach 
kurzer Zeit kam dann eine 
sichtlich erfreute Gewinnerin 
mit einer großen Auswahl di-
verser Bekleidungsartikel zu-
rück. Zuletzt wurde in der 
Spielwarenabteilung auch 
noch etwas für die Kinder ge-
funden. „Ich bin ganz über-
wältigt. Ich habe gedacht, dass 
das sehr angespannt wird, 

aber es war genau das Gegen-
teil. Es war einfach schön, so 
unbeschwert einkaufen gehen 
zu können. Es ist auch überra-
gend, was dieser Ort alles zu 
bieten hat“ resümierte die Ge-
winnerin Karina den Vormit-
tag. Wir wünschen Karina viel 
Spaß mit den ausgewählten 
Artikeln. Ebenso bedanken wir 
uns auch bei allen Teilnehme-
rInnen des Gewinnspiels und 
wünschen viel Glück beim 
nächsten Mal. Es lohnt sich auf 
jeden Fall mitzumachen!

Die glückliche Gewinnerin der Stainz Die glückliche Gewinnerin der Stainz 
Gutscheine: Karina Klinger (links) mit Gutscheine: Karina Klinger (links) mit 
Schwester Elke (rechts)Schwester Elke (rechts)Einkauf bei IMA-Schuhe Palmers StainzEinkauf bei IMA-Schuhe Palmers Stainz
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Arnold Wiener ist HBI der FF Graggerer

Der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm, ist man ge-

neigt zu sagen, wenn man die 
Wahl von Arnold Wiener zum 
Kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Graggerer an-
sieht. Noch vor einem Jahr war 
Papa Paul Josef Wiener Chef 
der Wehr, seit Ende April steht 
Filius Arnold der Einsatzorgani-
sation vor. Ihm im Kommando 
zur Seite steht OBI Alexander 
Steirer. Aufgewachsen ist Ar-
nold Wiener in Graggererberg, 
nach der Schule bildete er sich 
im Gasthof Messner zum Koch 
aus. Nach sechs Jahren beim 
„Fuchswirt“ in Greisdorf dann 
der große Cut: Er wechselte als 

Anlagenführer zur Firma Grü-
newald. Aktuell ist der 34-Jäh-
rige als Pooltechniker bei der 
Firma Hera-pool in Neudorfegg 
tätig. Zum Familienleben: Seit 
zwei Jahren ist er mit Ehefrau 
Barbara verheiratet, die beiden 
haben Sohn Luis.

Laufbahn in der Feuerwehr
Mit 18 Jahren trat Arnold Wie-
ner der Feuerwehr Graggerer 
bei. „Schon davor“, erinnert er 
sich, „habe ich beim Oldtimer-
treffen mitgearbeitet.“ Das Le-
ben in der Wehr bezeichnet er 
als ruhig und konzentriert. Das 
heißt, die Aktiveinsätze wer-
den mit angemessener Routine 
angegangen. „Wir schauen 
darauf, dass wir die vorhande-
nen Gerätschaften gut bedie-
nen können“, lautet die Linie 
bei den Schulungen und Aus-
bildungen. Die Ausstattung ist 
zufriedenstellend und exakt 
auf die Aufgaben im Einsatz 
abgestimmt. So können tech-
nische Einsätze, Brände, Unfäl-
le, Bergungen und Menschen-
rettungen in positiver Manier 
ausgeführt werden. Konkret 

stehen ein Mannschaftstrans-
portfahrzeug mit Allrad samt 
Anhänger mit Notstromaggre-
gat, Tauchpumpe und Trag-
kraftspritze sowie Abdeckpla-
nen (Abrutschgefahr) zur Ver-
fügung. Was ebenfalls zählt: 
Das Rüsthaus steht der ganzen 
Bevölkerung für Treffen, per-
sönliche Feiern und Zusam-
menkünfte zur Verfügung.

Oldtimertreffen als großer 
Event
Spricht man von der Feuerwehr 
Graggerer mit ihren 24 Mitglie-
dern, kommt man – neben 
dem alljährlichen Fetzenmarkt 
– am Oldtimertreffen nicht vor-
bei. Seit bald dreißig Jahren 
richten die Kameraden – unter-
stützt von der Dorfgemein-
schaft, anderen Wehren und 
freiwilligen Helfern – das größ-
te Oldtimertreffen Österreichs 
(heuer am 7. August) aus. Etwa 
5.000 Besucher:innen strömen 
nach Graggerer, um betagte 
Limousinen, Traktoren oder 
Motorräder zu bestaunen. Der 
Erlös aus dieser Monsterveran-
staltung fließt 1:1 in die Wehr-

kasse und bildet wohl auch 
den Grund, dass die Wehr fi-
nanziell gut dasteht.
Möglich ist ein derartiger Event 
nur, wenn alle Hände zusam-
mengreifen. Deswegen ist der 
Führungsstil von Arnold Wie-
ner auch ganz auf Kamerad-
schaft, Zusammenhalt und ein 
familiäres Klima ausgerichtet. 
Dieser Gemeinschaftssinn zeigt 
sich auch in der Tatsache, dass 
sich die Feuerwehr bei Nach-
barwehren oder bei Dorfveran-
staltungen einklinkt. Als klei-
nes Danke ist der gemein-
schaftliche Ausflug zu sehen. 
Ebenfalls ein Anliegen: der Ein-
bau von Jugendlichen in die 
Wehr. Mit seiner Aufgabe als 
Kommandant scheint Arnold 
Wiener offensichtlich nicht 
ganz ausgelastet zu sein. Er ist 
bei der Theaterrunde St. Josef, 
bei den Stainzer Oldtimer-
freunden und den Lazarus An-
gels (Mopedklub) tätig. Warum 
er das alles auf sich nehmen 
kann? Weil seine Frau – wie al-
le anderen Ehefrauen auch –
das Engagement für die Allge-
meinheit voll mitträgt.
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Kameradschaft ist TrumpfKameradschaft ist Trumpf

„GUT FÜR IHRE GELDTASCHE 
UND DIE UMWELT!“

 Markus Schwarzenbacher - Business Specialist in der Region

Persönlich.
Kompetent.

JETZT REPARATURBONUS SICHERN!
Handyshop.cc ist seit April 2022 offizieller 
Partnerbetrieb der Reparaturbonusaktion - die 
Bundesförderaktion des Klimaschutzministeri-
ums für die Reparatur von elektrischen und 
elektronischen Geräten.

Egal ob in unserer Filiale oder online – nützen Sie 
den Reparaturbonus, sparen Sie bares Geld und

HandyShop Stainz Hauptplatz 6    T:05 / 0517 8510
Persönlich für Sie da: Mo - Fr: 9 - 12 & 14 - 18, Sa: 9 - 12

schützen Sie die Umwelt! Sichern Sie sich jetzt 
den Reparaturbonus indem Sie einfach ihr 
defektes Smartphone, Tablet, ihre Smartwatch 
oder ihren eScooter bei uns abgeben oder auch 
online unter: 
https://www.handyshop.cc/reparaturbonus 
zur Reparatur anmelden und einschicken. 

So sparen Sie bis zu 50% der Reparaturkosten!

SPAREN SIE BIS ZU € 200!
Die Förderungshöhe beträgt pro Bon 50% des 
förderungsfähigen Rechnungsbetrages. 
Maximal jedoch 200 Euro für Reparaturen bzw. 
30 Euro für Kostenvoranschläge.

Unsere Fachberater:innen informieren Sie 
hierzu  sehr gerne im Detail! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch bei uns am Hauptplatz 6! 
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Stay Cool!
DER SOMMER KOMMT!

WIR BERATEN SIE ZU KLIMA-ANLAGEN, WOHNRAUMLÜFTUNG UND SERVICE.
WIR FREUEN UNS AUF SIE!
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100 Jahre Theater in St. Josef

Es gibt wenige Theatergrup-
pen, die auf eine so lange 

Historie zurückblicken können. 
Und es ist eine Künstlergruppe, 
der man ihr Alter nicht ansieht. 
Im Gegenteil: Das Jubiläums-
stück „Liebe und Blechscha-
den“ und das Gastprogamm 
(siehe unten) im Sommer sprü-
hen vor Aktualität, Jugendlich-
keit und Lebendigkeit.

Es war der Besuch einer Thea-
tergruppe aus Mettersdorf, der 
die St. Josefer nachdenken 
ließ, ob sie das nicht auch sel-
ber könnten. Gesagt, getan. Es 
war der Lehrer Johann Unter-
singer, der eine erste Auffüh-
rung auf die Beine stellte. 1922 
wurde das theatralische Trei-
ben dann offiziell: Der Theater-
Musikverein St. Josef wurde 
gegründet, zum ersten Ob-
mann Anton Schmidbauer be-
stellt. Als Gründungsstück 
wurde „Der Meineidbauer“ 
ausgesucht, das Gasthaus Stei-
rer (heute Josefiwirt) diente als 
Location.
Jahr für Jahr überraschte die 
Theaterrunde mit einem neuen 

Stück. Anzengruber, Morré, 
Rosegger und Nestroy waren 
die bevorzugten Autoren, in 
deren Büchern sich das Leben 
auf dem Land widerspiegelte. 
1927 erfolgte die Umbenen-
nung in Volksbühne St. Josef. 
Die Kriegszeit über gab es kei-
ne Aufführungen, aber bereits 
1946 kehrte Leben in den Ver-
ein zurück. Karl Trausner, im 
Zusammenspiel mit Bruder Hel-
mut, stellte das Stück „Die 
Junggesellensteuer“ auf die 
Beine.

Geschickte Stückauswahl
Ab 1963 dienten auch auswär-
tige Domizile, wie die Gasthöfe 
Thomann (Oisnitz), Leberschus-

ter (Mettersdorf), Niggas (Lan-
nach) oder Reinbacher (Mar-
hof) als Aufführungsorte. Bei 
der Auswahl des Repertoires 
blieb sich der Verein treu: Es 
wurden keine Experimente ge-
macht und exakt jene Theater-
stücke ausgewählt, die dem 
Publikum Spaß machten.
 
Diese Stetigkeit kann als die Er-
folgsformel der Theaterrunde 
bis heute bezeichnet werden.
1973 dann eine Umorientie-
rung: Das Theater im Bauern-
hof mit dem Zedlschneiderhof 
als Freiluft-Spielstätte und  
dem Premierenstück 
Kaspar+Melchior+Barbara 
wurde ins Leben gerufen. 

Mit Erfolg: In den Folgejahren 
heimste die Theaterrunde Preis 
um Preis ein. Noch eine Stufe 
nach oben bedeutete der Ein-
stieg des ORF im Jahr 1982 mit 
seinen landesweiten Übertra-
gungen. Im Jahr 1986 übersie-
delte das Theater im Bauernhof 
auf den Weiß-Hof, der noch 
heute die – auf hohem techni-
schen Niveau ausgestattete –
Spielstätte ist. 2006 sprang die 
Gemeinde auf den „Theater-
zug“ auf und erklärte den Ort 
zum Theaterdorf.

Das Jubiläumsprogramm
Nach zwei Corona-Jahren star-
tet der Verein heuer voll durch. 
Neben der Eigenproduktion 
werden prominente Gäste 
nach St. Josef geholt: Hofthea-
ter Höf-Präbach (7.7.), Krimi-
autorin Claudia Rossbacher 
(14.7.), Kabarettduo Kauf-
mann/Herberstein (21.7.), 
Kernölamazonen (28.7.), Mojo 
Blues Band & Charly und die 
Kaischlabuam (6.8.) und regio-
nale Theaterbühnen (13.8., 
Tag der offenen Theaterbüh-
ne).
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Sportlich-militärischer Rückzug von Werner Gaich

Nikola Kollaritsch auf dem Weg nach oben

Er ist ein echtes Stainzer 
Kind und mit seinem Ort 

sehr verbunden. Nach seiner 
schulischen Ausbildung melde-
te sich Werner Gaich (61) mit 
17 Jahren zum Bundesheer. 
Aus dem Präsenzdienst wurde 
mehr: Zehn Jahre als Ausbilder 
von Grundwehrdienern, zehn 
Jahre Beschäftigung im Wirt-
schaftsdienst und jede Menge 
an Ausbildungen.
Diese Ausbildungen bezogen 
sich in erster Linie auf den kör-
perlichen und konditionellen 
Bereich. Langlauf und Triath-
lon waren da ebenso dabei 
wie Hochalpinistik, Heeresschi-
lehrer und Rettungsschwim-
mer. „Sport war immer schon 
mein Hobby“, bestritt er er-
folgreich militärische Wett-
kämpfe. Und mit jedem Erfolg 
legte er die Basis für eine noch 
intensivere sportliche Entwick-
lung. „Ich wollte mein Wissen 
weitergeben“, war Werner 
Gaich froh, der Heeres-, Sport- 
und Nachkampfschule zuge-
teilt zu werden. Fünf Jahre war 
er in dieser Position tätig, be-

vor er 2003 zum Leiter des 
Heeresleistungssportzentrums 
Steiermark ernannt wurde.

Dreißig Ironman-Bewerbe
Dazu eine Erklärung: Im Hee-
resleistungszentrum (in Öster-
reich gibt es neun) stehen 
Hochleistungssportler im 
Dienst des Bundesheeres. Ihre 
Aufgabe ist es einzig, sich in 
ihrer Sportart auszubilden und 
mit Top-Leistungen zu reüssie-
ren. Ab 2020 dient das ASKÖ-
Stadion Eggenberg als Stütz-
punkt für die Sportler:innen, 
denen dort eine intakte, hoch-
moderne Trainingsinfrastruk-
tur zur Verfügung steht. Nur 
ein paar Spitzensportler aus 
der Vergangenheit: Uschi Pro-
fanter (Paddeln), Thomas Teb-
bich (Zehnkampf), Jördis Stein-
egger (Schwimmen), Gerhard 
Urain (Langlauf) und Emanuel 
Pogatetz (Fußball). Aktuell ge-
hören 35 Athlet:innen (öster-
reichweit sind es rund 500) 
dem Heeresleistungssportzent-
rum Steiermark an. „Die Leis-
tung muss stimmen“, bestätig-

te Werner Gaich, dass alle 
Sportler:innen jährlich der Be-
gutachtung einer Experten-
kommission unterliegen. Seine 
eigene sportliche Bilanz kann 
sich sehen lassen: Teilnahme 
an zehn Weltmeisterschaften, 
dreißig absolvierte Ironman-
Bewerbe auf der ganzen Welt 
und militärischer Fünfkampf-
Europameister.

Begründer Schilcherlauf
Der Sport nahm auch als Hob-
by Besitz von Werner Gaich. 
Vor dreißig Jahren rief er den 
Schilcherlauf (damals noch 
Schilcherstraßenlauf) ins Le-
ben, noch immer steht er dem 
Event als Rennleiter vor, seine 
Funktion als Organisator legte 
er vor zwei Jahren zurück. „Es 
sollte kein 08/15-Rennen 
sein“, war es seit jeher sein Be-
streben, dem Lauf einen sport-
lich-geselligen Anstrich zu ge-
ben. Bis zu zweitausend 
Läufer:innen (darunter viele 
Kinder und Jugendliche) und 
Walker:innen nahmen die 
sportliche Herausforderung an 

und absolvierten die Schilcher-
Distanzen bis zum Halbmara-
thon. In eben dieser Distanz 
wurde dem Schilcherlauf auch 
schon der Status Steirische 
Meisterschaft zugeordnet. „Es 
ist schön zu sehen, dass der 
Lauf derart freudig angenom-
men wird“, ist er dankbar für 
die Mithilfe von Freiwilligen, 
Vereinen, Betrieben und der 
Marktgemeinde. Zu guter 
Letzt und als Bestätigung sei-
ner philanthropischen Einstel-
lung: Seit 44 Jahren ist Werner 
Gaich Sportbeauftragter der 
Feuerwehr Stainz.

Es muss schon was dran sein 
am Tennissport. Nicht um-

sonst ist der Nummer 1-Status 
von Thomas Muster noch im-
mer präsent und hoffen viele 
Menschen auf den ersten Sieg 
von Dominic Thiem nach sei-
ner Verletzung. In solch lichte 
Höhen des Profibereichs vorzu-
stoßen, ist auch das Ziel von 
Nikola „Niki“ Kollaritsch (16) 
aus Stainz. Dabei: So ganz be-
geistert war sie, als sie die El-
tern fragten, vom Tennis nicht. 

Auf den zweiten Blick klappte 
es dann aber doch. Heute 
könnte sich die Schülerin des 
BORG Deutschlandsberg 
(Sportzweig) ein Leben ohne 
Racket nicht mehr vorstellen. 
Ein Wort – geflüstert von Papa 
Gerd – zur Schule: „Sie ist au-
ßergewöhnlich gut und hat 
lauter Einser im Zeugnis.“ Aber 
auch den Tennissport ging Ni-
kola Kollaritsch sehr erfolg-
reich an. Mit sechs begann sie 
zu spielen, ein Jahr darauf hol-
te sie sich ihre erste Steirische 
Meisterschaft. In dieser Tonart 
ging es weiter: 2015 Sieg beim 
Kids Race Masters, das als ös-
terreichische Meisterschaft für 
Kinder unter zehn Jahren an-
gesehen werden kann. Auf die 
vielversprechenden Anfänge 
folgte so etwas wie ein Knick 
in der jungen Laufbahn. Der 
Grund? Wachstumsbedingte 
Schulter- und Handgelenks-
probleme erzwangen das 
Rückschalten um gleich meh-
rere Gänge. „Ich konnte nur 
eingeschränkt trainieren“, er-
innert sich Nikola Kollaritsch, 
dass nur ganz wenige an ihre 

Rückkehr zum Leistungssport 
glaubten.

Intensives Trainingspensum
Es wäre aber nicht „Niki“, 
wenn sie sich nicht mit großer 
Entschlossenheit und Einsatz 
bis zum Umfallen zurückge-
kämpft hätte. Einsatz bis zum 
Umfallen bedeutete sechs 
Übungseinheiten pro Woche 
bei Trainerin Evelyn Fauth (Fed-
Cupspielerin für Österreich), 
bei denen vordergründig Tech-
nik trainiert wird. Beim Kondi-
tionstraining ist sie bei Lorenz 
Fink in guten Händen. Wieder-
um typisch für ihre Einstellung: 
Zusätzlich zum Trainingspen-
sum, spult sie weitere Tennis-
einheiten im Freien und in der 
Halle ab. Der Erfolg all dieser 
Anstrengungen? 2019 schaff-
te sie es ins Viertelfinale eines 
internationalen Jugendturniers 
in Bludenz, ein Jahr darauf ge-
lang ihr wiederum der Sprung 
unter die letzten Acht. Der 
Trend setzte sich fort: 2021 
Viertelfinale Österreichische 
Jugendhallenmeisterschaften, 
Halbfinale Österreichische Ju-

gendmeisterschaften, Sieg 
beim Bidi Badu Jugend Circuit 
Kat. 1 Turnier in Enns und Fi-
nalistin beim Bidi Badu Jugend 
Circuit Masters in Wien. Die 
bisher beste Saison gelang der 
Rechtshänderin 2022, wo ihr 
nach dem Viertelfinaleinzug, 
bei den Österreichischen Ju-
gendhallenmeisterschaft, das 
Halbfinale (Single und Doppel) 
bei den Österreichischen 
glückte. Ein besonderes Ausru-
fungszeichen setzte sie Anfang 
April, wo sie an einem Wo-
chenende Steirische Meisterin 
in der U18 und der Allgemei-
nen Klasse wurde. Der Voll-
ständigkeit halber: Sie hat die 
weiß-grünen Titel in der U8, 
U10, U11, U12, U14 und U16 
in ihrem Besitz. Ihr primäres 
Ziel bleibt natürlich die Schule. 
Daneben schielt sie aber schon 
auf nationale und internatio-
nale Turniere, um ihr Ranking 
(aktuell Nr. 9 der ÖTV-Jugend-
rangliste U18 und Nummer 1 
in der Steiermark) zu verbes-
sern. Gehen sich daneben an-
dere Hobbys aus? Ja, Schi fah-
ren und Snowboard.

Wollte sein Wissen Wollte sein Wissen 
stets weitergebenstets weitergeben

Drängt auf die Drängt auf die 
internationale Bühneinternationale Bühne
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aktuellWISSENSWERTES
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Ressourcen sparen in Zeiten von 
Ressourcenmangel und wieso die Qualität 
von Wasser auch enorm wichtig ist?
Es ist sicher dem einen oder 

anderen aufgefallen. In den 
letzten Jahren hat sich das 
Wetter von regelmäßigen 
Schauern hin zu selteneren, 
dafür schwallartigen Starkre-
gen- und Unwetter-Zeiten ent-
wickelt. Diese Veränderung 
führt dazu, dass Gebiete im-
mer trockener werden, weil die 
Niederschlagsmenge sinkt, die 
dafür zuständig ist, unsere 
Grundwasservorräte aufzufül-
len. Im Süden und Osten Öster-
reichs gab es um 50 – 80% 
weniger Niederschlag als im 
über viele Jahre gemessenen 
Durchschnitt. Unsere lokalen 
Wasserverbände sind immer 
darum bemüht, ausreichend 
und vor allem hygienisch ein-
wandfreies Wasser zur Verfü-
gung zu stellen. Um so etwas 
zu bewerkstelligen, werden 
immer wieder neue Grundwas-
serquellen erschlossen und es 
werden Wasservorräte aus an-

deren vorhandenen Großreser-
voirs beigemischt.
Dies wird sich nach einiger Zeit 
auf die Wasserqualität, -härte 
bzw. die Zusammensetzung 
der Inhaltsstoffe auswirken. 
Daher ist es sinnvoll, sein Was-
ser regelmäßig auf Mineralien 
bzw. Schwermetalle überprü-
fen zu lassen. Im Einfamilien-
haus ist es für Heizungswasser 
laut OENorm im 2-Jahresab-
stand empfohlen, da Ablage-
rungen im System sowohl die 
Leistung und somit die Kosten, 
als auch die Lebensdauer einer 
Heizung enorm beeinflussen 
können. Doch auch das Was-
sersparen wird, wie bereits das 
Stromsparen bei den aktuellen 
Preisen, heutzutage wieder 
wichtiger. Auch dafür gibt es 
viele Möglichkeiten. Lassen Sie 
das Wasser rinnen, während 
Sie sich die Zähne putzen? 
Läuft bei Ihnen die Dusche 
auch während dem Einseifen? 

Wie viel wird händisch abge-
waschen, nutzen Sie Regen-
wasser zur Bewässerung? Und 
und und ... All das sind immer 
wieder Punkte, bei denen man 
bereits ansetzen kann. Ansons-
ten gibt es noch technische 
Möglichkeiten den Wasserver-
brauch zu senken. Beispiels-
weise gibt es bereits spezielle 
Eco-Duschköpfe, die in der 
Durchflussmenge begrenzt 
sind, bzw. Luft beimengen, um 
den Duschkomfort 

aufrecht zu erhalten. Auch gibt 
es mittlerweile kleine, soge-
nannte Wasserspardüsen, die, 
bei entsprechender Qualität er-
heblich helfen können, die 
Energiekosten und den Was-
serverbrauch zu reduzieren. 
Hiermit ist es möglich, den 
Wasserverbrauch beim Du-
schen bereits um bis zu 55% 
zu senken. Lassen Sie sich zu 
diesen Themen gerne beim Ins-
tallateur Ihres Vertrauens ge-
nauer beraten.
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Die Verlosung findet am 28. Juli 2022 statt. Bitte senden Sie diesen Abschnitt bis zum 27. Juli 2022 an office@druckhaus-stainz.at oder 
bringen Sie ihn persönlich vorbei. Mit Abgabe der Gewinnkarte stimmen Sie auch der Veröffentlichung etwaiger Fotos während der Gewinn-
übergabe zu. Wir verarbeiten Ihre Daten ausschliesslich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, DSG 2018, TKG 2003).  
Ihre Daten werden ausschliesslich für dieses Gewinnspiel verwendet. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

Vor- und Nachname:

Adresse:

Telefon: E-Mail:
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GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
Wir verlosen zum 100-Jahre Jubiläum des  Wir verlosen zum 100-Jahre Jubiläum des  
SC Stainz 1922SC Stainz 1922 2 Saisonkarten2 Saisonkarten..  
Regional macht Zukunft.Regional macht Zukunft.

Wir freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme Wir freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme 
und wünschen euch viel Glück!und wünschen euch viel Glück!

Druckhaus Stainz GmbHDruckhaus Stainz GmbH
Fabrikstrasse 36Fabrikstrasse 36

A-8510 StainzA-8510 Stainz
www.druckhaus-stainz.atwww.druckhaus-stainz.at

100 JAHRE
SC Stainz 1922
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www.stainzerwirtschaft.at ÄRZTE- UND APOTHEKENDIENST

Laut Verordnung der BH Deutschlandsberg täglicher Wechsel, jeweils um 8.00 Uhr Früh oder am 
Apotheken-Notruf 1455 abrufbar.

Grünes Kreuz
Steiermark: 148 46

Rettungsdienst u. Krankentransport: 24-Stunden-Erreichbarkeit

Notruf: 144
Krankentransport: 14844

www.roteskreuz.at/deutschlandsberg

Martin Uitz, Physiotherapie
Telefon 0660/57 97 557, Termine nach Vereinbarung

Fachärzte
Ärztehaus Stainz 
Mettersdorf 14

 ÄRZTEHAUS
03185/30621

Telefonische Gesundheitsberatung 1450

Fachärzte Ordinationszeiten
Dr. Millauer	 Mo, Di, Mi, Do und Fr 8.30 – 12.30 Uhr;
Internist	� Mo und Mi 14.30 – 18.00 Uhr
Tel. 5060-0, Fax 5060-20	 und nach Vereinbarung.

Dr. Schoklitsch	 Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr
Zahnärztin, Tel. 22 62	 Mo und Mi 14.00 – 18.00 Uhr	

Univ. Doz. Dr. Wimmer	� Mo, Di und Fr 8.00 – 12.00 Uhr; Mo, Di und
Zahnarzt, Tel. 23 65	 Do 14.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Dr. Farahani-Wimmer	� Mo 9.00 – 12.00 Uhr, Mi 8.30 – 17.00 Uhr, 
Zahnärztin, Tel. 23 65	 Do 8.30 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Dr. Scheer	 Mo und Mi 10.00 – 16.00 Uhr; Di und Do 8.00 – 14.00 Uhr;
Zahnarzt, Tel. 31 69	 Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Univ. Prof. Dr. Bartl	 nach Vereinbarung	
Augenarzt, Tel. 0680/3140200 	 Hauptplatz 16	

Dr. Scheucher	� Mo 14.30 – 19.00 Uhr, Di 8.30 – 14.00 Uhr, 
Zahnarzt, Tel. 80 251	� Mi 8.30 – 12.00 Uhr, Do 14.00 – 21.00 Uhr, 
	 Fr 8.30 – 12.00 Uhr

Praxis für internistisch-	� Mo nach telefonischer Vereinbarung, Di 13.00 – 18.00 Uhr
kardiologische Gesundheit	� Mi 8.00 – 13.00 Uhr, Do 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.30 Uhr;
Dr. med. univ. Werner Kühnel MHBA 	 Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Dr. med. Anne Grebner
FÄ für Innere Medizin, 
FÄ für Kardiologie
Tel.: 03463 32575

Dr.in Nicole Deutschmann	  Di, Mi, Do und Fr nach telefonischer Vereinbarung
Internistin, Tel. 0676/55 75 910

Dr. Dagmar Gollmann	  Mittwochs, 16.00 – 19.00 Uhr und nach Vereinbarung
FA Für HNO Heilkunde
Tel.: 0681/84 29 72 00
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Ordinationszeiten

Dr. Deutschmann-Günes	 Mo, Di, Mi, Fr 8 – 11.30 Uhr, sowie
Telefon 81 4 55	 Di 17 – 19 Uhr und Do 14 – 18 Uhr

Dr. Friedrich	 Mo 8 – 12.00 Uhr; Di 8.30 – 13 u. 17 – 18.30 Uhr; 
Telefon 80 2 20	 Mi 17 – 19 Uhr; Do u. Fr. 8.30 – 12.30 Uhr

Dr. Kahr	 Mo 8 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr; Di 7 – 11 Uhr;
Telefon 33 11	 Mi 15 – 18 Uhr; Do und Fr 8 – 12 Uhr

Dr. Erben	 Mo, Mi, Fr 7.30 – 12 Uhr;
Telefon 33 77	 Di und Do 15.30 – 19 Uhr

Dr. Tanil 	 Mo 7.30 – 15.30 Uhr,
Telefon 38 80	 Di u. Do 7.30 – 12.00 Uhr;
     	 Mi 16.00 – 19.00 Uhr; Fr 8.00 – 12.00 Uhr
	 und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. Salmhofer	 Di – Fr 7.30 – 11 Uhr;
Telefon 38 00	 Mo und Do 16 – 19 Uhr

Nachtdiensteinteilung der Apotheken

Apotheke Stainz (03463/21 56)

Apotheke Lannach (03136/80 980)

Apotheke St. Stefan (03463/80 2 65)

3., 6., 9., 12., 15., 18., 21., 27.

5., 11., 17., 23., 26., 29.

1., 4., 7., 13., 16., 19., 25.

3., 9., 15., 21., 24., 27., 30.

2., 5., 11., 17., 23., 29.

1., 7., 10., 13., 16., 19., 25., 31.

2., 8., 14., 20., 26.

4., 7., 10., 13., 16., 22., 28.

6., 12., 15., 18., 21., 24., 27., 30.

1., 4., 7., 10., 13., 19., 25.

3., 9., 15., 18., 21., 24., 27.

5., 11., 17., 23., 29.

Juni 2022 Juli 2022 August 2022 September 2022
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www.bernhardziz.at

Ihr kompetenter Partner für

HUNDE- und KATZENFUTTER
in Ihrer Region

Kauartikel

BARF

Trockenfutter

Feuchtnahrung

© eric lssele‘e – Fotolia.com

PhysiOase
Verena Krebs

Tel.: 0664/45 42 189
Rainbach 64
8510 Stainz



Summer
bei IMA Schuhe

Hotummer
Ein kleines 

Urlaubs-Give-

Away wartet auf 

euch!

Ein kleines 

Urlaubs-Give-

Away wartet auf 

euch!
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aktuellVERANSTALTUNGEN

Von Augustini-Winzer zu Augustini-Winzer führt uns diese Wanderung von 
Gundersdorf über Langegg und den Hochgrail bis nach Lestein. Stimmungs-
volle Verkostungen der länger gereiften Augustini-Weine, Musik und Lesun-
gen, Shuttle zurück zum Ausgangspunkt der Wanderung.

Information: www.augustini-weinfest.at

DIE AUGUSTINI WANDERUNG
20. August 2022, Treffpunkt in Gundersdorf 
beim Parkplatz FF | 08.45 Uhr

Infos: www.lebenswerkstaetten-stainz.at 
oder office@lebenswerkstaetten-stainz.at

KONGRESS 2022
11. September: 3. Kongress

Nehmen Sie Platz am weiß gedeckten Tisch im wunderschönen Ambiente 
des Stainzer Rathausplatzes in Stainz. 8 Augustini Winzer, die Augustini Gas-
tronomen und Musik erwarten Sie.

Information: www.augustini-weinfest.at

DIE AUGUSTINI WEINTAFEL
6. August 2022 am Stainzer Rathausplatz | 18.30 Uhr
€ 89,00 Augustini – Menü, Weinbegleitung – 8 Weine, Musik

MÄRKTE 2022
24. Juni: Johannismarkt
16. September: Erntemarkt
25. November: Adventmarkt

Infos: www.lebenswerkstaetten-stainz.at 
oder office@lebenswerkstaetten-stainz.at

4 Tage lang dreht sich in Stainz alles um den Schilcher, den steirischen Wein 
und der steirischen Volkskultur. Heuer wieder mit dem Folklore Global Festi-
val und einem vielfältigen Musikprogramm.

Information: www.schilchertage.com

12. bis 15. August 2022 am Stainzer Hauptplatz/Rasthausplatz
€ 5,00 Eintritt inkl. 1/8 Schilcher oder Saft

SCHILCHERTAGE STAINZ


